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Unterhaching –Warumdie Er-
folgsstrategie ändern? „Ich ha-
be eigentlich vor den Meister-
schaften noch nie das Ziel Me-
daille ausgerufen, unddannha-
ben wir immer eine Medaille
gewonnen“, gibt Stefan Pome-
renke zu bedenken. Der Volley-
ball-Trainer des TSV Unterha-
ching wurde mit seiner Mann-
schaftaufdiesezurückhaltende
Art und Weise Zweiter bei der
Deutschen U16-Meisterschaft
und Dritter bei der U18. Jetzt
trittderJuniorencoachmitdem
bewährten Jahrgang um den
U20-Titel an. Falsche Beschei-
denheit ist aber auch nicht Po-
merenkes Sache, er geht mit
seinen Schützlingen die natio-
nale Meisterschaft, die an die-
sem Samstag und Sonntag in

Saarbrücken stattfindet, schon
selbstbewusst an: „Wenn wir
unsere Top-Leistung abrufen,
ist sichereinigesmöglich.“
16 Teams treten beim Gastge-

ber TV Bliesen an, zunächst in
vier Vierergruppen. Die Ha-
chinger haben hier nicht gera-
de ein Glückslos erwischt. „Es
ist schon eine beinharte Grup-
pe“, findet Pomerenke. Am
Samstag bekommt es seine
Truppe mit den Oststeinbeker
Volleys (11.15 Uhr), demVCDres-
den (13.45 Uhr) und dem VfB
Friedrichshafen (16.15 Uhr) zu
tun. „Friedrichshafen ist Favo-
rit, Dresden auch, denn die
Sachsen sind immer gut. Ost-
steinbekwurde inderRegional-
meisterschaft nur knapp Zwei-
ter hinter Elmsbüttel, das auch
einesehrguteMannschafthat“,
taxiert Pomerenke die Kontra-
henten.
Immerhin: Selbst als Dritter

der Vorrunde würde man wei-
terkommen, dannmüssteman
gegen einen Gruppenzweiten
nochamSamstageinZwischen-

runden-Spiel um den Viertelfi-
naleinzug bestreiten. Nur die
vier Gruppensieger qualifizie-
ren sich direkt für die Runde
der letzten acht, die dann, wie
alle weiteren Partien, am Sonn-
tag imK.o.-Modus angesetzt ist.
DasEndspiel steigtum14Uhr.
Pomerenke, der von Heidi

Weilnhammer assistiert wird,
sieht auch das Gute an der
schweren Auslosung: „Mit
Friedrichshafen ist dann in den
nächsten Runden ein Favorit
weg. Die können wir erst wie-
der im Finale kriegen.“ Aller-
dings gibt es auch andere dicke
Brocken, der TSV-Coach traut
den L.E. Volleys aus Leipzig so-
wie den Berliner Teams, und
hier eher dem TSC als dem
Nachwuchs des Herren-Serien-
meistersSCC,vielzu.
Ein Faktor sei, wie die Teams

wieder in Schwung kommen,
schließlich fehlt seit den Quali-
fikationsturnierenvorfastzwei
Monaten derWettkampfrhyth-
mus. Auch das Abitur könne ei-
neRolle spielen, soPomerenke:
„Es ist insgesamt schwer einzu-
schätzen.“ Was er von seinen
Hachingern erwarten kann,
weiß der Trainer hingegen:
„WirbraucheneinengutenSpi-
rit, aber den haben wir eh. Die
Jungssindzusammen,seitsie14
sind. Deshalb ist das auch so et-
was Besonderes, mit ihnen
noch diese U20-Meisterschaft
als letztes Jugendturnier zu be-
streiten.“
Das dachten sich auch die Fa-

milienderSpieler,diesichfrüh-
zeitig als Fahrdienste angebo-
ten hatten. Und so erfolgt die
Anreise in Privatautos. „Wir
sind mit Anhang 40, 50 Leute.
Ich glaube, die Stimmung wird
ganz gut“, freut sich Pomeren-
ke,derschließlichdochnochso
etwas wie ein Ziel formuliert:
„Wir müssen den Samstag gut
überstehen, schauen, dass wir
Erster oder Zweiter werden.
Dritter wäre auch noch okay,
aber Vierter zuwerden und das
Titel-Aus in der Vorrunde zu er-
leben, das wollen wir vermei-
den.“ UMBERTO SAVIGNANO

Hachings besondere Erfolgsstrategie
VOLLEYBALL Bei Nachwuchs-DM nie eine Medaille angepeilt, aber immer eine gewonnen

OliWachtelmöglicherweisebeimNationalteam
VermutlichkannHachingsU20 inBestbesetzungantreten. EinekleineUnwägbarkeitgibtes
allerdings.Die istzwarerfreulichenUrsprungs,wennesdazukäme,würdeesStefanPomerenke
abertrotzdemnicht indenKrampassen:„OliWachtel ist imerweitertenSpieler-Pool derHerren-
Nationalmannschaft fürdieNations League.Dasind,glaube ich, sechsZuspieler imKader.Wenn
sich jemandverletzt,könnteesamFreitagheißen,ermussabreisen“,erzähltderTSV-Coach.„Das
ist für ihnnatürlicheingroßerErfolgnachdieserSaison.Aberdawürdenwir schonfragen,ober
nicht nochdie zwei Tagebei unsbleibenkann.“
Wachtel,der sich,anfangsnochals17-Jähriger,zumStammzuspieler des TSVHachingMünchen
gemausert hat, istnichtdereinzigeBundesliga-Akteur imKader.AuchAußenangreiferund
Trainer-SohnLennartWendthatErstliga-Erfahrung.DazukommeneinigeSpieler,die indieser
Saison inder3.Ligaaufschlugen:Fritz Ferchen,Levin Johne,MaximilianKnoglinger,LeoRester
(alleVCOMünchen)undHannesReuter (TSVZirndorf).„AberauchbeidenanderenMannschaf-
tensindvieleSpieler,diebeidenHerren schon inoberenLigengespielt haben“, soPomerenke,
derdarindenbesonderenReizdesTurniers sieht. um

Selbstbewusst zur U20-DM: Ob Zuspieler Oliver Wachtel (im Block) in Saarbrücken dabei ist,
erfahren die Junioren des TSV Unterhahcing erst am Freitag. ROBERT BROUCZEK

” Die Jungs sind
zusammen, seit
sie 14 sind.

Stefan Pomerenke

Fußball

Regionalliga Bayern, Samstag,
14 Uhr: Würzburger Kickers –
SpVggUnterhaching
Bayernliga Süd, Samstag, 14
Uhr: FC Deisenhofen – Türk-
gücüMünchen
LandesligaSüdost, Samstag,14
Uhr:FCWackerMünchen–TSV
Grünwald; Sonntag, 14 Uhr:
SpVgg Unterhaching II – SV Au-
bing
Bezirksliga Süd, Freitag, 19.30
Uhr: FC Deisenhofen U23 – SV-
Planegg-Krailling; Sonntag, 14
Uhr: VfL Denklingen – SV
Pullach
Kreisliga München, Gruppe 3,
Samstag, 13 Uhr: TSV Otto-
brunn–TSVOberpframmern
Merkur CUP, Kreisfinale Kreis
14, Samstag ab 10 Uhr bei der
SpVggHöhenkirchen (Endspiel
14 Uhr); Gruppe A: FC Biberg,
TSV Ottobrunn, FC Deisenho-
fen, SV-DJK Taufkirchen; Grup-
pe B: SV Pullach, TSV Grün-
wald, SpVgg Höhenkirchen,
SpVggUnterhaching

Handball

Regionalliga Männer, Sams-
tag, 16.30 Uhr: HT München –
SGRegensburg

TERMINE

Höhenkirchen – Der Merkur
CUP2026tritt inseineentschei-
dende Phase. An diesem Sams-
tag,9.Mai, steigtdasKreisfinale
für die Mannschaften aus dem
südlichen Landkreis München
(Kreis 14). Es findet bei der
SpVgg Höhenkirchen statt.
(Sportplatzstraße 1). Mit dem
QR-Code kommen Sie direkt
zumTurnierplan.

Folgende acht Mannschaften
spielen ab 9.30 Uhr (Einmarsch
derSpieler istum9Uhr,Anpfiff
zum Finale um 14 Uhr) um den

Einzug ins Bezirksfinale (Spiel-
ort istnochoffen):
Gruppe A: FC Biberg, TSV Ot-

tobrunn, FC Deisenhofen, SV-
DJKTaufkirchen.
Gruppe B: SV Pullach, TSV

Grünwald, SpVgg Höhenkir-
chen,SpVggUnterhaching.
Die beiden Gruppenersten

zieheninsHalbfinaleein,dieFi-
nalisten lösen die Fahrkarten
für die Bezirksfinalturniere am
Wochenende,4./5. Juli.Vondort
geht es dann auf der „Road to
Haching“ zumgroßenFinaltur-
nier, das am18. Juli ausgetragen
wird.
Außerdem feiert die Torwand

einComeback. Je siebenSpieler
proMannschafttretennachein-
ander an. Jeder Spieler hat
sechsVersuche(dreiunten,drei
oben). Wer die meisten Treffer
erzielt, gewinnt den Wettbe-
werb.
Die drei Teamsmit derhöchs-

ten Trefferanzahl aus Kreis-/Be-
zirksfinals dürfen beim Finale
in Unterhaching noch mal
antreten,wosie ihreZielkünste
vor großem Publikum erneut
unter Beweis stellen dürfen.

Dem Sieger winkt ein exklusi-
ves Mannschaftstraining mit
Ex-Profi und Merkur CUP-Bot-
schafterKlausAugenthaler. lüh

Heiß aufs Kreisfinale
MERKUR CUPAcht Teams kämpfen umTeilnahme amBezirksentscheid

Unterstützt
von

Wir fördern Gesundheit
durch Sport, vermitteln Werte
wie Respekt & Fairplay und
fördern das Bewusstsein für
unsere Umwelt.

Deisenhofen – Eigentlich fühl-
ten sich die U23-Fußballer des
FC Deisenhofen schon sicher.
Ihr Vorsprung auf den Relegati-
onsplatz, den der TSV Geisel-
bullach Neu-Esting einnimmt,
beträgt zwei Runden vor dem
Ende der Bezirksligasaison
sechs Zähler – der bei Punkt-
gleichheit relevante direkte
Vergleich spricht für den FCD.
AbervordemvorletztenSaison-
spiel andiesemFreitag, zuHau-
se gegen den SV Planegg-Krail-
ling (Anstoß: 19.30 Uhr), birgt
die bisweilen komplizierte Ta-
bellenarithmetik doch noch ei-
ne theoretische Gefahr. Zwi-
schen Geiselbullach und Dei-
senhofensindnochderSVRais-
ting und der SV Bad Heilbrunn
platziertundsokönntenamEn-
de auch drei oder vier Teams
punktgleichsein.
Eine Sondertabelle dieser

Kontrahenten würde entschei-
den. Aus dem Schneider wären
die Blauhemden, wenn am En-
de alle vier Mannschaften
gleichauf lägen oder die Trios
FCD, Raisting und Bad Heil-
brunn bzw. FCD, Raisting und

Geiselbullach. Bei Gleichstand
mitGeiselbullachundBadHeil-
brunn hätte die Deisenhofner
Reserve hingegen das Nachse-
hen, aber wiederum nur, wenn
Raisting noch eines seiner letz-
tenbeidenSpielegewinnt.
FCD-Coach Andreas Budell

wünscht sich, dass seineMann-
schaft die Rechenspiele ambes-
ten selbst schnell vereinfacht:
„Ein Punkt wäre nicht
schlecht.“ Dieses Vorhaben ist
wiederum alles andere als ein-
fach, denn Planegg schnuppert
nach dem jüngsten 4:1-Heim-
sieg über Spitzenreiter SC Ol-
ching am vergangenen Wo-
chenende mit fünf Punkten
Rückstand zumindest theore-
tisch noch am Direktaufstieg.
„Planeggwirdalles indieWaag-
schale werfen“, weiß Budell,
demvorallemdieOffensiveder
GästeRespekteinflößt:„95Tore
mussmanerstmalschaffen.“um

Deisenhofen muss jetzt
doch noch rechnen

FCDeisenhofenU23:Widmann -
Lindenauer,Özbek, Sagner,Ngeu-
keu, Blauensteiner, Vollmer,Gei-
genberger, Rogalski, Herrmann,
Weber

Unterhaching – Die Leichtath-
leten vom TSV Unterhaching
habenbei denoberbayerischen
Blockmehrkampf-Meister-
schaften der Jugend U16 in
Ebersberg vier Bronzemedail-
lengewonnen.
Im Blockmehrkampf Sprint/

Sprung der JugendW15 gingen
drei Unterhachingerinnen an
den Start. Vivien Keller ergat-
terte mit 2648 Punkten die
Bronzemedaille. Dabei über-
zeugte sie mit 1,50 Metern im
Hochsprung, 24,28 Metern im
Speerwurf, 5,11Metern imWeit-
sprung, 13,32 Sekunden im100-
Meter-Lauf und 11,89 Sekunden
über 80 Meter Hürden. Clara
Woltereck (10./2420 Punkte)
und Sarah Krügel (11./2406) lan-
detenhinter ihr.
Ben Hottenrott eroberte im

Blockmehrkampf Sprint/
Sprung der Jugend M14 die
Bronzemedaillemit 2328Punk-
ten. Neben 13,34 Sekunden im
100-Meter-Lauf erzielte er 14,42
Sekunden über 80 Meter Hür-
den,4,83Meter imWeitsprung,
1,47 Meter im Hochsprung und
29,44 Meter im Speerwurf.
Fünfter wurde hier Askan Insel
mit persönlicher Bestmarke
von2176Zählern.
Ebenfalls Bronze reservierte

sich im Block Lauf der Klasse
M14 Jakob Kempf mit 2139 Zäh-
lern:Auchfürihnwaresdasbis-
lang beste Abschneiden bei ei-
ner Oberbayerischen nach
7:36,73Minuten im2000-Meter-
Rennen, 14,17 Sekunden über
100 Meter, 13,97 Sekunden auf
der 80-Meter Hürden-Distanz,
4,79 Metern im Weitsprung
und 43,50 Metern im Ballwurf.
Richard Pertler arbeitete sich
im M14-Wurf-Block auf den
Bronze-Rang mit seiner Best-
leistung von 2371 Punkten: Auf
demWeg zu Edelmetall schaff-
te er 25,62 Meter im Diskus-
wurf, 8,96 Meter im Kugelsto-
ßen, 5,10Meter imWeitsprung,
13,38 Sekunden im 100 Meter-
Sprint und12,61Sekundenüber
80MeterHürden. sl

LEICHTATHLETIK

Viermal Bronze
für junge

Mehrkämpfer


